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Volkswille 
für Oberſchleſien 


Paris, 19. Februar. Aus Spanien wird gemeldet: 
Nachdem die Regierungstruppen die Einheit des Kom⸗ 
mandos hergeſtellt hatten und alle Gruppen zu einem 
Ganzen zuſammengefaßt worden waren, ging die Miliz 
zum Angriff über. Nach den um Mitternacht in Paris 
eingekroffenen Nachrichten iſt der Erfolg der Regierungs⸗ 
oſfenſive vollſtändig. Die Regierungstruppen konnten 
ſowohl im Sektor von Avilla im Nordweſten der Haupt⸗ 
ſtadt, als auch im Kampfabſchnitt von Jarama im Süden 
vorrücken. Der letztere Erfolg befreit die Straße nach 
Valencia von dem Druck der Nationaliſten. Im Nord⸗ 
weſten bedeutet der Vormarſch der Milizen eine Be⸗ 
drohung der Verbindungen der Truppen Francos, die 
die Hauptſtadt noch immer im Sektor der Univerſitäts⸗ 
ſtadt angreifen. Nach einem um Mitternacht in Valen⸗ 
cia ausgegebenen Kommunique haben die republikaniſchen 
Truppen mit unwiderſtehlichem Elan einen großen Erfolg 
bei Avila erzielt und ſich der Stadt Sebreros bemächtigt. 
In Regierungskreiſen erklärt man, daß Franco an der 
Jaramafront einen ähnlichen ſtrategiſchen Irrtum be⸗ 
gangen hat, wie am 7. November bei ſeinem Vormarſch 
auf Madrid. 

Das Gebäude der belgiſchen Geſandtſmaft wurde 
durch eine nichteyplodierende Geſchützgranate beſchädigt 

Madrid, 19. Februar. Die Regierungstruppen 
haben heute bei las Roſas Fortſchritte gemacht, die die 
Aufſtändiſchen zwingen, dieſe Ortſchaft aufzugeben und 
ſich auf dem einzigen Wege zurückzuziehen, der unter dem 
Feuer der Republikaner liegt. be: 

Auf der Front von Cordoba finden heftige Kämpfe 
ſtatt. Die Regierungstruppen haben die Vorſtädte oon 
Retamar beſetzt. f 

Zwiſchen der Regierung von Katalonien und den 
Vertretern der Regierung von Valencia wurden geſtern 
die Verhandlungen über ein gemeinſames taktiſches Vor⸗ 
gehen und andere aktuelle Fragen fortgeſetzt. Nach den 
Beratungen wurde mitgeteilt, daß in Bälde ein Abkom⸗ 
men getroffen werden wird, wonach die beiden Regierun⸗ 
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gen zwecks Erzielung eines einheitlichen Kommandos zu⸗ 
ſammenarbeiten werden. 


Verhandlungen des Nichteinmiſchungs⸗ 
ö ausſchuſſes. 


London, 19. Februar. Die heutige Sitzung der 
Unterkommiſſion des Nichteinmiſchungsausſchuſſes dauerte 
2½ Stunden und wird am Montag fortgeſetzt werden. 
Zur Behandlung ſtanden die Verteilung der Abſchnitte 
für die Küſtenkontrolle und die Verteilung der engliſchen 
Beobachter an der portugieſiſchen Grenze. Schwierig⸗ 
keiten bietet die Frage der Beobachtung an der ſpaniſch⸗ 
portugieſiſchen Grenze. Portugal möchte die Zahl der 
Kontrolleure auf 60 beſchränkt wiſſen, während England 
180 Kontrolleure als notwendig bezeichnet. Auch iſt noch 
die Teilnahme der portugieſiſchen und ruſſiſchen Flolle 
an der Küſtenkontrolle nicht geregelt. 


50 000 Italiener bei Franco. 


Zu den Beſchlüſſen des Nichteinmiſchungsausſchuſſes 
ſchreiben die „Times“: Die erzielten Uebereinkommen 
ſind ein willkommenes Ereignis für alle jene, die ſich 
ehrlich um eine Lokaliſierung des ſpaniſchen Konfliktes 
bemüht haben. Viel werde allerdings von der loyalen 
Einhaltung und Wirkſamkeit der Ueberwachung abhän⸗ 
gen. Es ſei bedauerlich, daß ſie ſo lange verzögert wurde 
und Spanien gerade in der jüngſten Zeit durch Freiwil⸗ 
lige überſchwemmt wurde, die in den letzten Kämpfen 
eine große Rolle ſpielten. Allgemein glaubt man, fo 
ſchreibt das Blatt weiter, daß die General Franco unter⸗ 
ſtützenden Regierungen der Meinung ſind, daß ſie ihm 
weiter hinreichende Unterſtützung gewähren können, da⸗ 
mit er noch ſiegen könne, bevor der obligatoriſche Em⸗ 
brgo⸗Beſchluß Wirkſamkeit erlangt. Das Blatt meint, 
daß der Zuſtrom italieniſcher Abteilungen während der 


vergangenen zwei Monate mit wenigſtens 10000 Mann 


angegeben werden kann, ſo daß die Geſamtzahl der auf 
Seite Francos kämpfenden Italiener auf 50 000 geſchaͤtzt 
werden kann. . el, 2 


Ara; TO FETTE P SC TER TORTEN TREE EEE :?: 


Die Sitzung des Niniſterrates. 


Geſtern fand unter dem Vorſitz des Miniſterpräſi⸗ 
denten Slawoj⸗Skladkowſki eine Sitzung des Miniſter⸗ 
rats ſtatt. Es wurde ein Geſetzesprojekt über die Rechts⸗ 
anwaltspraxis angenommen, in welchem u. a. feſtgelegt 
wird, daß die Kandidaten für die Rech sanwaltspra cis 
nicht allein eine Applikantenpraxis bei einem Rechts⸗ 
anwalt, ſondern auch eine gerichtliche Applikantenpraxis 
mit abſchließender Prüfung beſitzen mäſſen. Alsdann hat 
der Miniſterrat ein Geſetzesprojekt über Grenzänderun⸗ 
gen zwiſchen verſchiedenen Wojewodſchaften angenommen. 
Schließlich wurde auch ein Geſetzesprojekt über die Ver⸗ 
wendung von den Eingängen aus Geldſtrafen für kul⸗ 
turelle Zwecke beſchloſſen. 


Wegen antiſemitiſchen Exzeſſen verurteilt 


Nach zweitägiger Verhandlung hat das Bezirksgericht 
in Lomza gegen 13 Perſonen, die beſchuldigt waren, an 
den Ausſchreitungen gegen Juden in Wyſoki⸗Mazowieck 
teilgenommen zu haben, das Urteil ausgeſprochen. 
2 Angeklagte wurden zu je 10 Monaten, 4 zu je 8 Mo⸗ 
naten, 7 zu je 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 5 An⸗ 
geklagte wurden freigeſprochen. Außerdem hat das 


4 
2 
fs 


richt die Angeklagten zur Zahlung von Schadenerſatz in 
der ſymboliſchen Höhe von 1 Zloty verurteilt. 


Antiſemitiſche Ausſchreitungen 
auch im Bialyſtoler Stadtrat. 


In der Donnerstagſitzung des Bialyſtoker Stabi: 
‚als lam es auf der Galerie zu Auseinanderſetzungen 


zwiſchen den jüdiſchen und nichtjüdiſchen Beſuchern. Letz⸗ 


tere verlangten, daß die jüdiſchen Beſucher auf der linken 
Galerieſeite ſitzen ſollen. Die Galerie mußte geräumt 
werden. 


Während der Behandlung des Budgets wurden die 


Subſidien für die jüdiſchen privaten Wohlfahrtsgeſellſchaf⸗ 


len, in Höhe von 6000 Zloty, auf Antrag des Wirtſchafts⸗ 
Die jüdiſchen Stadtverordneten verlie⸗ 


Hubs geſtrichen. 
ßen daraufhin den Sitzungsſaal. N 

Nach den Hochſchulen kommen nun die Stadtratver⸗ 
ſammlungen an die Reihe. Wer könnte nun ſagen, daß 
Streicher in Polen keinen Erfolg hat! 


Wieder ein NEPAB-Mann verhaftet. 


Wegen Zugehörigkeit zur geheimen Nationalſoziali⸗ 
ſtiſchen Deutſchen Arbeiterbewegung hat die Kattowitzer 
Polizei einen gewiſſen Joſef Wonderka verhaftet, der 
den Gerichtsbehörden überſtellt wurde, nachdem die Vor⸗ 
unterſuchungen ergaben, daß W. an der Organiſierung 
dieſes Geheimbundes beteiligt war. 5 


Sitzung der fozialiitiichen Kammer gruppe 


Wirtſchaftsminiſter Spinaſſe und Finanzminiſter 
Vincent⸗Auriol ſprachen geſtern in einer Sitzung der 
ſozialiſtiſchen Kammergruppe. Nach der Verlautbarung 
der Gruppe iſt dem Miniſterpräſidenten Blum und den 
ſozialiſtiſchen Miniſtern das einmütige Vertrauen der 
ſozialiſtiſchen Abgeordneten zur Verwirklichung der ge⸗ 
meinſamen Aufgaben ausgefprochen worden Finanz- 
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miniſter Vincent⸗Auriol erklärte entgegen 
ten, daß er keineswegs zurückzutreten denke 

Paris, 19. Februar. Dem „Journal“ zuforge 
hatte Miniſterpräſident Blum eine lange Unterredung 
mit Paul⸗Boncour über die Wirtſchafts⸗ und Finanzpoli⸗ 
zik Frankreichs. An der Unterredung ſollen auch andere 
Mitglieder der Boncourgruppe teilgenommen haben. 
Leon Blum ſoll dabei geäußert haben, daß das Volks⸗ 
frontprogramm praktiſch verwirklicht ſei. Man müſſ⸗ 
nunmehr ein neues Programm ausarbeiten. 


allen Gerüch⸗ 


un — 


„ 


Deuiſche Agenten aus Italien ausgewieſen 
Der bisherige Landesleiter der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Auslandspropaganda in Italien, Dietrich von Lan⸗ 
gen, hat von der italieniſchen Regierung jetzt ſeine Aus⸗ 
weiſung erhalten und muß Italien ſchnellſtens verlaſſen. N 
Langen ſoll nunmehr zum Landesleiter der deutſchen 
Kolonie und deutſchen Auslandspropaganda in England ö 
beſtimmt jein. } 
Gleichzeitig mil Langen erhielt die bekannte Geſtapo⸗ 7 
Agentin Gräfin Röbern, die ihre Spitzeltärigkeit in Ita⸗ 
lien unter dem Deckmantel einer Berichterſtatterin des 8 
„Weſtdeutſchen Beobachters“ ausführte und deren Intri⸗ " 
gen aus der Saar⸗Abſtimmung nur zu bekannt find, ihre 
Ausweiſung aus Italien. i 


Alſo trotz aller Freundſchaft und Geiſtesverwandt⸗ 
ſchaft — Beſpitzelung und Mißtrauen? Ein ſchöner Be⸗ 
weis faſchiſtiſcher Fueundſchaft und Friedens liebe 
Ber hr 3 7 * * ee 
m a | 
Der ruſſiſche Botſchafter abberufen. 9 


Moskau, 19. Februar. Der rnſſiſche Botſchafter 
in Spanien iſt abbbrufen worden. Wie hier verlautet, 
ſoll an ſeine Stelle der ruſſiſche Geſandtſchaftsrat in 
Stambul, Heikis, zum Botſchafter in Spanjen ernannt 
werden. a 


— 


Bertrauensvchtum für Tichangkaiſchel. 


Nanking, 19, Februar. In der geſtrigen Sitzung 4 
der Kuomintang erklärte Tſchangkaiſchek in einer Rede, 
daß er den acht Forderungen der Rebellen niemals zuge⸗ 
ſtimmt habe. Im übrigen nehme er die Schuld am Auf⸗ 
ſiand auf ſich, da er ihn vorausgeſehen hatte und dennoch 
zum Ausbruch kommen ließ. Tſchangkaiſchek reichte daun | 
jein Rücktrittsgeſuch ein und erbat bis zu deſſen Gewäh⸗ 
rung einen längeren Urlaub. Die Verſammlung lehnte g 
das Rücktrittsgeſuch ab und bekundete dem Marſchall ihr | 
Vertrauen. N 


Geitopo- Methoden 
bei der japaniſchen Polizei. a 


| 
Inm japaniſchen Oberhaus herrſchte Dienstag don N 
mittags große Erregung, als bekannt wurde, daß nie 0 
Polizei in einigen Bezirken Perſonen, die der Uebertre⸗ 0 
tung des Wahlgeſetzes beſchuldigt werden, durch Miß⸗ 
handlungen zu einem Geſtändnis zwingen wollte. Ein 
Abgoerdneter erklärte, in verſchiedenen Präfekturen haͤt⸗ 


) 
ten die Poliziſten den zum Verhör vorgeführten Perf 4 
nen Waſſer in die Nafe geſpritzt, mit dem Kopf nach un⸗ b 
ten aufgehängt und verſchiedene andere Methoden in An⸗ \ 


wendung gebracht. Der Innenminiſter erwiderte, daß 

die ſchuldigen Poliziſten beſtraft werden und die Regie⸗ 

rung Maßnahmen zwecks Beſeitigung dieſer Methoden 1 
treffen werde. 


Neue Terrorausbrüche in Paläſtina. N 


Jeruſale m,, 19. Februar. Im Zuſammenhang f 
mit der Boykottaktion gegen Juden iſt es heute in Tiber⸗ \ 

jada zu Zuſammenſtößen gekommen. Die Polizei Hat 
energiſch eingegriffen, wobei fie ſich der Maſchinengeweg e 
bediente. Es ſind auf beiden Seiten eine größere Anzahl 
Verwundeter zu verzeichnen. In der Gegend von Jaffa 
find die Wege unſicher, jo daß die Einwohner die eng:t- 
ſchen Behörden um raſche Hilfe bitten mußten. N 


Re. 1 


Ordzonolidze geſtorben. 


Wie aus Moskau amtlich berichtet wird, 
nerstag nachts der Volkskommiſſar für die Schwerindu⸗ 
ſtrie Ordzonolidze im Kreml an einem Herzſchlag ge⸗ 
ſtorben. Der Verſtorbene war einer der nächſten Freunde 
und Mitarbeiter Stalins und ein einflußreiches Mitglied 
des Exekutivkomitees der Sowjetunion. 


Exploſion auf einem Panzerſchiff. 


Neuyork, 19. Februar. Auf dem Panzerkreuzer 
„Wyoming“, der an den Manövern in den kaliforniſchen 
Gewäſſern teilnahm, explodierte ein fünfzölliges Ge⸗ 
ſchütz. Der Kapitän Thumble ſowie 5 Matroſen wurden 
getötet, 10 weitere Matroſen ſchwer verletzt. Der Pan, 
zerkreuzer „Wyoming“ zog ſich ſofort nach San Pedro 
zurück, wo die Verletzten nach Spitalſchiff „Relief“ über: 
ſetzt wurden. Bezeichnend iſt, daß die amerikaniſche 
Oeffentlichkeit von den Flottenmanövern, an welchem 
auch einige hundert Flugzeuge teilnahmen, erſt durch die⸗ 
ſen Unglücksfall Nachricht erhielt. 


Exploſion in einer Pulverfabrit. 


Rig a, 19. Februar. Heute früh ereignete ſich in 
einer 3 Kilometer von Libau entlegenen Pulverfabrik 
eine Exploſion. 2 Arbeiter und ein Maſchiniſt wurden 
getötet. Das Gebäude wurde ganz vernichtet. Die ne- 
benſtehenden Gebäude konnten gerettet werden. 


Lodzer Tageschronil. 


Aus breitung der Streitattion 
der Schuhmacher. 


Der Streik der Schuhmacher in Lodz hat im Laufe 
des geſtrigen Tages weitere Ausbreitung erfahren. Die 
Streiklommiſſion ſuchte alle Schuſterwerkſtätten auf und 
bewog die noch arbeitenden Schuhmacher, ſich dem Streik 
anzuſchließen. Der die Aktion jührende Klaſſenverband 


will durch die Ausbreitung der Ation auf die Beſitzer der 


rwerkſtätten einen Druck ausüben, um fie 
für die am 22. Februar ſtattfindende Konferenz im Ar⸗ 


beitsinſpektorat gefügiger zu machen! Es wird damit 
5 daß heute alle Schuhmacher 6 8 Streik beitre⸗ 
ten werden. 

Konflikt megen iriberechtigter Entlaſſung. 


In der Fabrik von Jelenkiewicz, Kosciuszko⸗Allee 0, 
mes zwiſchen den Arbeitern und der Fabrilleitung zu 
einem ſcharfen Konflikt gekommen, wobei die Arbeiter 
jogar einen einſtündigen Proteſtſtreik durchführten. Der 
Konflikt hat zur Urſache, daß ein Arbeiter ohne Kündi⸗ 
gung entlaſſen wurde, weil er in Arbeiterſachen bei der 
Fabrikſeitung vorſprach. Der Konflikt wurde dem Klaſ⸗ 
ſenverband gemeldet, der die weiteren Verhandlungen 
mit der Firma führt. N 


urbeiter erleiden Gas hyergiftuna. 
Die Leitung der 3 „Moleſte“ I Verantward g 


Am 17. Februnr Seines e it der Appretur und 
Färberei „Poleſte“, Kontna 16/18, ein ſchwerer Unfall. 
indem neun Arbeiter durch Chlordämpfe, die undichten 
Behältern entſtrömten, Vergiftungen erlitten. Der Zu⸗ 
ſtand eines Arbeiters war ſo ernſt, daß er in ein Kran⸗ 
henlaus gebracht werden mußte. 

Im Zuſammenlang mit dieſem Vorfall erſchien in 
der Fabrik der Arbeitsinſpektor Dr. Paſtor und führte 
eine Unterſuchung durch. Er ſtellte hierbei jet, daß die 
Schuld an dem Unglück die Firma trägt, da bie Chlor⸗ 
behälter nicht dicht waren, wodurch ſich giftige Gaſe vil⸗ 
deten, die die Arbeiter einatmeten. Gegen die Firmen⸗ 
ſeitung wurde ein Protokoll verfaßt. 


Yirheiter bunch flüffiges Glas beprtzi. 

In der Glashütte , Nowa 22, wurde der 
Arbeiter Zygmunt Tuszynſti, wohnhaft Piwna 23, von 
flüſſigem Glas beſpritzt. Er trug ſchwere Verbrennun⸗ 

gen im davon und mußte von der Rettungsbereit⸗ 
Wat einem Krankenhaus sugefüßtt werden. 


Ueberſchwemmung a auch in Naryſin II 


Wir berichteten, daß in der Inflanckaſtraße mehrere 
Grundſtücke infolge des Tau⸗ und Regenwetters der letz⸗ 
ten Tage unter Waſſer geſetzt wurden. Eine ähnliche 
Lage iſt in Maryſin III am Ausgang der Lagiewnjcka⸗ 
und Maryſinſkaſtraße zu verzeichnen. Die hier vor eini⸗ 

gen Jahren durchgeführte Parzellierung iſt wenig um⸗ 

ſchtig durchgeführt worden, ſo daß die hier gelegenen 
Straßen keinen entſprechenden Abfluß haben und das 
Waſſer an den niedriger gelegenen Stellen ſtehenbleibt, 
wodurch die Häuſer unterſpült und das Pflaſter zerſtört 
wird. Angeſichts deſſen haben die Behörden angeordnet, 
mehrere tiefe Graben auszuheben, um Abfluß für das 
Waſſer zu ſchaffen. 


Bon der Lokomotive zermalmt. 
Ein ſchrecklicher Unſall ereignete ſich auf dem Eiſen⸗ 


vachnübergang in der Owſtanaſtroße. In dem Angen⸗ 
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„e, Neue Wahl des Stadtpräfidenten von vod 


Die Wahlſitzung für den 25. Februar angeſetzt. 


Das Blatt ſchreibt: 

Manche „Politiker“ können behaupten und proßſe 
zeien, daß doch der Stadtrat eine andere Perſon gie 
Stadtpräſidenten wählen kann, eine Perſon, die og 
Innenminiſter beſtätigt werden könnte. Um alle fol 


Beim vorläufigen Stadtpräſtdenten von Lodz God⸗ 
lemfft lieſen geſtern zwei Schreiben des Lodzer Wojewo⸗ 
den ein. In dem erſten Schreiben wird dem Stadeprü⸗ 
ſidenten die Entſcheidung des Innenminiſters vom 10, 
Februar über die Nichtbeſtätigung der am 7. Ja: 
naar d. J. erfolgten Wahl des ehemaligen ſozialiſtiſchen Vermutungen zurückzus Be erklären wir klar: Es 
Sejmabgeordneten und Miniſters Norbert VBarlict keine Rede davon eim, daß die fog Wh 
zum Präſidenten der Stadt Lodz zur offiziellen Kenntnis darüber rätſeln ſoll, wer dem Innenminiſterium m 
gebracht. Der Stabtpräfident wird in dem Schreiben oder beſſer gefallen würde. In dieſer Angelegenheit Fr 

zugleich aufgefordert, den Stadtverordneten von diefer N 


j ar b g es leine Unklarheiten, kein „Spiel“ und keine Nachgiel, 
Eniſcheidung des Inneuminiſters Kenntnis zu geben. keit gegeben und wird es nicht geben. Wir haben in d 


105 
„ 


Im zweiten Schreiben wird die neue Wahl eines ſer Angelegenheit vom Anfang klar geſprochen. Wey 
Stadtpräſidenten für den 25. Februar ſeſtgeſetzt. In wir durch den Willen der Lodzer Arbeiterſchaft die Mae I 


Berfolg dieſes Schreibens des Wojewoden wurde noch ge⸗ 
ſtern den Stadtverordneten ein Schreiben des Stadtprä⸗ 
ſidenten zugeſandt, in welchem für Donnerstag, den 
25. Februar, 19 Uhr eine Sitzung des Stadtrats einbe⸗ 
rufen wird. Die Tagesordnung umfaßt zwei Pukte: 
1. Wahl eines Berſammlungsleiters und Berufung zweier 
Beiſitzer durch denſeſben, 2. Wahl des Stadtpräſidenten. 

In dem Schreiben des Wojewoden an den von der 
Regierung eingeſetzten zeitweiligen Stadtpräſidenten 
Godlewſki über die Nichtbeſtätigung der Wahl Norbert 
Barlickis zum Stadtpräſidenten ſind keine Gründe ange⸗ 
geben, die den Innenminiſter bewogen haben, den von 
der ſozialiſtiſchen Mehrheit der Lodzer Stadtverordne⸗ 
tenverſammlung gewählten Stadtpräſidentne nicht zu be⸗ 
ſtätigen. 

In dieſem Schreiben iſt auch die Angelegenheit der 
drei gewählten Vizeſtadtpräſidenten nicht berührt, was 
dahin gedeutet werden kann, daß die Frage ihrer Beſtäsi⸗ 
gung zurückgeſtellt worden iſt und eine Entſcheidung erſt 
getroffen werden wird, nachdem das Ergebnis der neuen 
Wahl des Stadtpräſidenten vorliegen wird. 

Das Lodzer Organ der Polniſchen Sodialiſtiſch⸗ n 
Partei „Lodzianin“ nimmt zu dieſer Angelegenheit Stel | der Arbeiterſchaft den Titel des Stadtpräſidenten 
lung, die wir im Auszuge wiedergeben. halten. 


aim Sonntag 2 


heit im Stadtrat haben, ſo werden wir in der Se 
regieren und unſer Programm verwirklichen. 


Heute hat das Miniſterium den Stadtpräſiden 
nicht beſtätigt, morgen kann es geſchehen, daß in bei t 
auf die Vizepräſidenten Vorbehalte gemacht werd 
Schon hat der Arbeitsfonds der Stadt Lodz für das 
ende Fahr nur 2½ Millionen zugeteilt, dee 
i Stadtpräſident im vergangenen £ 
10 Millionen erhielt, oder es werden die Endeken, it 


Verſtändigung mit der Sanacja, gegen Anl eihen. seh 
men und ſo das Ar wbeitsprogramm torpedieren, den Ar 
bau der Wohlfahrtspflege, 
Schulweſens paralyſieren. Darum erklären 

denjenigen, die es angeht, daß wenn wir auch fü 
den Stadtpräſidenten wählen ſollten, ſo iſt * 
Norbert Barlicki unſer einziger Kandidat. 


Wir haben keine Möglichkeit, gegen den Entſcheh ji 
des Miniſteriums Berufung an eine andere Inſtanz 
zulegen. Wir können uns nur an unſere Wähler m 
Arbeiter wenden, und das werden wir tun. Nori 
Barlicki wird, trotz der Nichtbeſtätigung, in den Her 


1 


des een 
wir 


befand ſich auf den Schienen ein Mann, der ſich ſpäter 


als der 60jährige Joſef Kowalczyk, wohnhaft Limanow⸗ 


blick, als ein aus Zgierz kommender Zug heranbrauſto, 
Ein toller Wirbel 0 
| 
| 


ſkiſtr. 175, herausſtellte. Der Unglückliche wurde von der he 
Lokomotive erfaßt und vollkommen zermalmt. Er fand ee eee Komik rt 
den Tod auf der Stelle. Die Unterſuchung ergab, daß 2 «Es 
Kowalczyk ſchon ſehr ſchwer hörte, ſo daß er das Ge⸗ Lieber reich — aber Ilücklich . 

räuſch des herankommenden Zuges nicht gehört haben 4 pri 
dürfte. e 


ausgeloffenen Frohſinne, 
voll ſprühender Laune! 


„Talia“ 


Erhängt und vergiſtet. 
In ihrer Wohnung Sokola 4 verübte die 58 Jah 
Anna Pawlak Selbſtmord durch Erhängen. Die 
wurde erſt bemerkt, als die Frau bereits tot war. 
Urſache iſt unbekannt. 
Auf einer Bank in 
Park wurde ein junger Mann 
Die herbeigerufene Rettungsbereitſchaft, deren Arzt Aer 
ſchwere Vergiftung des jungen Mannes feitſtellte, bra 
ihn ins Krankenhaus, wo er aber, ohne die Beſinn 
wiedererlangt zu haben, ſtarb. Es handelt ſich um 
17jährigen Stefan Jaguelſki, wohnhaft Kaszubſka 
Die Urſache zum Selbſtmord sollen Familienſtreitig 
ten ſein. 


Mit dem Meſſer gegen den Haus wirt. 


Der Beſitzer des Hauſes Gdynſka 11, Antoni Gadzi⸗ 
nowſki, 53 Jahre alt, hatte ſchon ſeit längerer Zeit mit 
ſeinem Einwohner Joſef Stachurſki Streitigkeiten wegen 
der Bezahlung der Miete. Ueberdies kam Stachurfki des 
öfteren betrunten nach Hauſe und ſchlug dann immer 
Lärm, was ſelbſt den Unwillen der übrigen Einwohner 
erregte. Als Stachurſti auch vorgeſtern abend wider be⸗ 
trunken nach Hauſe kam und lärmte, machte ihn Gadzi⸗ 
nowſki aufmerkſam, ſich ruhig zu verhalten. Stachucſti 
fiel aber über Gadzinowfki mit einem Meſſer her und 
brachte ihm mehrere Verletzungen bei. Die Rettungs⸗ 
bereitſchaft erwies dem Verletzten Hilfe. 


Kommt Brotpreiserhöhung? 
Das Innenminiſterietim wird entſchefden. 


Im Zusammenhang mit einer nerneuten Forderung 
der Jane dne ern auf Erhöhung des Brotpreiſes 
auf 41 Groſchen für das Kilo fand im Wojewodſchafts⸗ 
amt eine Konferenz ſtatt. Die Bäckermeiſter begründen 
dieſe Forderung mit der bereits erfolgten Erhöhung des 
Mehlpreiſes. Eine Entſcheidung in dieſer Angelegenheit 


Ein Bombenſchloger F N ö 
5 


der Allee vor dem Poniatom 
bewußtlos aufgefund 


Nord aus Eifer ucht. 
Die Ungetreue erſtochen. 


wurde noch nicht getroffen, weil entſprechende Inſtruktio⸗ w 

nen des Innenminiſteriums fehlen. Die Forderung der In Konin wurde ein ſchweres Ve hei: 
Bädermeifter wurde daher dem Innenminiſterium zur | dem Eiferfucht zugrunde liegt. Der hier mohrnfeite 
Entſcheidung überſandt. Bis dahin verpflichtet weiter⸗ jährige Tadeusz Kwiatkowſki unterhielt jeit acht Mo 
hin der bisherige Preis von 35 Groſchen für ein Kilo | ten nähere Beziehungen zu der 18jährigen Zofia € 

Brot. tanſta, einem in einem Koniner Gaſthaus beſchäftiſ 

— Dienſtmädchen aus Lodz. Kwiatkowſki war in Mi : 

5 kleine Kinder ohne Aufſicht zurückgelaſſen. nicht fo. gig. da ran De 05 1 Kay ; 

= — * ö ! nicht ſo tragt orgeſtern abend üborcaſchte Kine e 

Wladyſlaw Kowalſki, Sanocka 6/8, entfernte ich N 

ER char Tagen aus feiner Wohnung, feine fünf Hei- kowſki e. Smietanka mit einem 3 Manne in es olg 

nen Kinder ohne Aufſicht zurücklaſſend. Hausbewohner 5 a 55 11170 er eh er ſiel 

betreuten zunächſt die armen Kinder, meldeten den Fall F e Sei nahm das mae 

n Firſorgabteil der Stadt 5 bei der Hand, führte es in eine Seitenſtraße und ſtieß 9 

aber ſchließlich der Fürſorgabteilung der Stadtverwal⸗ dort ein Meſſer zweimal in die Bruſt. Ins Herz gen 

882 ſen, frei das a Iojort ” De 2 bol 

Verkürzte Ofterferien in ben Schulen. ging dann zur Polizei und meldete ſelbſt die Tat. Br 


Wie uns vom Lodzer Schulinſpektorat mitgeteilt 
wird, werden die diesjährigen Oſterferien in den Volks⸗ 
und Mittelſchulen vom 24. bis 30. März insgeſamt 
7 Tage dauern. Im vorigen Jahre dauerten die gleichen 
Ferienx 9 Tage, und zwar vom 6. bis 14. April. (p) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Sadowͤſka⸗Dancer, Zgierſkaſtraße 633 W. Grosz⸗ 
kowfki, 11. Liſtopada 15; T. . Pilſudſkiego 54; R. 
Rembjelinſki, Andrzeſa 285 Chondzynfk, Petr itauet 
Straße 165; ee Müller, Petrilauer 46; G. Antoniewicz 
Pobian ita 


Preis⸗Preſerence im Geſangverein „Danysz“. t, 

Heute, Sonnabend, um 9 Uhr abends (pünkiſ 
beginnt im Vereinslokale des Geſangvereins „Dan 
Gluwnaſtr. 17, ein Preis⸗Preference. Alle Freunde 90 
ſes Spiels werden von der Verwaltung des Vereins 1 1 
Teilnahme eingeladen. Die Küche wird mit warmen fen 
kalten e ſowie Getränken . verſorgt ſein. W 


Wirb neue Leser für dein 1 lere 


tung, die ſich der Verlaſſenen annahm. 


Ein erfolgreicher Broteft! 


Die Klagen der oberſchleſiſchen Arbeiter gegen die 
handlung durch Vorgeſetzte, die aus anderen Teilen 
ens ſtammen, ſind auf der Tagesordnung und haben 
in wiederholt Anlaß zu Proteſten gegeben, die ge⸗ 
ſermaßen innerhalb des Betriebes erledigt worden 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß gewiſſe Be⸗ 
te, die nur Gaſtrollen in Oberſchleſien geben, der An⸗ 
. ſind, daß man dieſes Induſtriegebiet als eine Art 
plonialland“ zu behandeln habe. Gerade dieſe Dinge 
2 zuweilen ſogar einen ſeparatiſtiſchen Unterton, den 
beheben im Intereſſe der Allgemeinheit liegt. 
Nun hat ſich auf der Friedensgrube bei Nowy By⸗ 
t ein Vorfall ereignet, der Nachahmung verdient, 
in der Friede innerhalb der Bevölkerung wirklich er⸗ 
ten bleiben foll. Der 24jährige Steiger Idzik aus 
snowice, der ſeit einiger Zeit auf Friedensgrube an⸗ 
gt iſt, hat die Arbeiter wiederholt ſchilaniert, was 
berechtigten Klagen und Proteſten führte. Schließ⸗ 
mußte die Staroſtei eingreifen, und nun fand am 
ttwoch eine Konferenz auf der Friedensgrube ſtatt, 
der Arbeits nſpeltor leitete. Im Verlauf der rer 
lun en hat ſich ergeben, daß die Beſchwerden d 
erchef. berechtigt ſind, ſo daß ſich die Bermaftung 
Friedensgrube entſchließen mußte, beſagten Steiger 
it in feiner Tätigkeit einſtweilen zu verhängen. 
Dieſes Beiſpiel mag auch eine Lehre für andere Be⸗ 
1 ſein, daß die oberſchleſiſchen e nicht gewillt 
e laſſen. 


N 


grofisrte auf dem Terrain des 
eee eine Einbrecherbande, 
die 1 gut zu Henze. ee A 15 Din 
Ligei fie ug ſbellen onnte r Ein in das 
zuhgeſchäft „Bata „wo Waren im Werte 
300 dee geen men, ließ die r %- 
aufdecken, daß des nachts am fraglichen Geſchäft 
Auto tand, deſſen fh ein 3 
ender Ser aus Chorzow rein zufällig geme 
te. Die Polizei ſtieß bei Auffindung des Wagens 5 
henſtochen auf die Führer der Bande, an deren Spitze 
kürzlich aus dem Militärdienſt entlaſſener Sergeant 
10. Zufällig ließen die Einbrecher am Tatort auch 
e Zeitung zurück, an deren Rand mit Kindeshand 
ige Notizen gemacht waren. Bei der Ueberführung 
Einbrecher ſpielte gerade die Aufzeichnung des Kin⸗ 
eine wirtſame Rolle, da das Kind zugab, dieſe En 
gemacht zu haben. Der Vater hatte in dieſe 
g fein Einbruchswerkzeug verpackt und dann die 
4 bei „Bata“ Regen laſſen. 
Soweit bisher feſtgeſtellt wurde, hat die gleiche Ein⸗ 
cherbande den Kaſſenraub bei einer Kattowitzer Firma 
übt und auch den Einbruch in die Piekarer Gemein⸗ 
aſſe verſucht, wo die Einbrecher verſcheucht wurden. 
Die weiteren Ermittlungen gegen die Einbrecher 
dim Gange, von denen bisher 6 Perſonen verhaftet 
rden konnten, doch 9 5 auch Komplicen im In⸗ 
triegebiet ſelbſt. FR 


1 2 


weren Mente ieee geil 


Bereits vor einigen Tagen konnte die Polizei das 
epaar Geisler aus Siemianowitz verhaften, welches 
Verdacht ſteht, Emigranten ohne Paß aus Polen ge⸗ 
gutes Entgelt über die verſchiedenſten Grenzen Po⸗ 
3 zu bringen. Im Zuſammenhang mit dieſer Ver: 
nung ſind jetzt weitere Komplicen der —.— verhaj⸗ 
worden, deren Namen im Intereſſe ber Unterſuchung 
eingehalten werden. 


* 


Poliziſt ſchießt auf Einbrecher. 


In der Nähe der Teiche 
Feldern von Bismarckhütte traf in den Morgneſtun⸗ 
wein Polizeibeamter auf jeiner Streife zwei verdäch⸗ 
e Perſonen, die er zum Stehen aufforderte, was auch 
olgt iſt. Als der Poliziſt die Legitimierung forderte, 
ielt er jedoch einen Stoß, jo daß er umfiel, worauf die 
den Mannsperſonen die Flucht ergriffen. Nachdem 
Poliziſt die Einbrecher zum Stehenbleiben aufgefor⸗ 

X hatte, dem aber keine Folge gegeben wurde, machte 
von ſeiner Schußwaffe Gebrauch und verwundete beide 
1 Die Ermittlungen ergaben, daß es ſich um 
en gewiſſen Theodor Potabta aus Bismarckhütte han⸗ 
t, der einen Schuß in die Nähe des Herzens erhielt 
d in das Spital überführt werden mußte. An ſeinem 
kommen wird geyweifelt. Der zweite Einbrecher iſt 
ı gewiſſer Konrad Oſadzin ohne feſten Wohnſitz; er er⸗ 
la 50 Knieſchuß und wurde ins Gefängnislazarett 
erführt 
Wie is weiteren Nachforſchungen ergaben, kamen die 
nannten von einem Einbruch beim Schlächter Hein⸗ 
+ Sala in Bismarckhittte. Man fand bei ihnen Gelb, 
aten und eine Menge Einbruchswerkzeug vor. 


i ell ommen, welcher den . 
at age Kran der Wier aufnahm. 


der Deutſchlandgrube auf 


Volkszeitung — Sonnabend, den 20. Februar 1937. 


lus der Woiewodſchaft Schlesien. 


In der Glasſchleiferei der Firma Feller u. Co kam 
es zwiſchen den Arbeitern Albert Kalusza aus Ochojetz 
und Alois Schäfer aus Rydultau zu Differenzen, die 
furchtbare Folgen nach ſich zogen. Kalusza ſchlug auf 
ſeinen Arbeitskollegen mit einer Flaſche ein und verletzte 
ihn erheblich am Kopf, worauf dieſer eine Schneide dem 
K. an den Kopf warf, die ihm die Schädeldecke gerinim- 
merte. Beide mußten ins Kloſterſpital nach Bogutſchütz 
überführt werden. 


Schlitten vom Zug erfaßt. 

Auf dem Bahnübergang der Chauſſee Gieraltowiz.— 
Knurow ließ der ra Se Scholz aus Gieralto⸗ 
witz einen ſchwerbeladenen Schlitten ſtehen. als ſich ein 
Zug näherte, konnte er den Schlitten nicht mehr abfah⸗ 
ren. Er ſpannte noch ſchnell das Geſpann aus. Die 
Lokomotive erfaßte den Schlitten und ſteß ihn etwa 60 
Meter auf dem Gleis weiter, bis der Zug zum Stehen 
gebracht werden konnte. Menſchenopfer find zum Glück 
nicht zu verzeichnen. 


Selbſtmordverſuch aus Liebes kranmer. 

Die 22jährige Aniela P. aus Piekary nahm am 16. 
Februar in den Nachmittagsſtunden eine größere Menge 
Lyſol ein, um ſich zu vergiften. Sie wurden im lebens⸗ 
gefährlichen Zuſtand ins Spital überführt, wo ihr die 
erſte ärztliche Hilfe zuteil wurde. Wie es heißt, wird an 
ihrem Aufkommen gezweifelt. Die Urſache zu dieſem tra⸗ 
giſchen Entſchluß ſoll Liebeskummer fein. 


Bielitz Biala u. umgebung. 


Der Täter des Ranbüberfalles verhaftet. 
Wie berichtet, wurde am Mittwoch abend der Kauf⸗ 


mann Horowicz in ſeiner Wohnung, Walowaſtraße, über⸗ 
fallen und ſo r geſchlagen, daß er bewußtlos in das 
er Werse werden . Wie es ſich heraus⸗ 


und der Raub ee 


ben. 

d ligei, den 26 alten T 
8 5 ee 0 EN 
wieſen wurde, dieſe Tat ausgeführt zu haben. Chwaſtek 
wohnt feit etwa 3 Monaten in Czechowice. 


vErLANGEr TEPPICHE 


„FALALEUM: 
50 Gr. 


i m? 


Einbruch in Niederohliſch. In der Nacht zum 18. 
Februar drangen bisher unbekannte Täter in das Ma⸗ 
gazin des Fleiſchers Liberman in Niederohliſch ein. Sie 
ſtemmten die eiſerne Tür auf und ſtahlen ein bereits ge⸗ 
ſchlachtetes Schwein und Speck, ſo daß Liberman dadurch 
einen Schaden von ungefähr 200 Zloty erleidet. Die 
Einbrecher wurden von einem Mann der Wach⸗ und 


Tätern g 4 Pe Die de Nes pn emen 
zei verfolgt bereits eine beſtimmte Spur. 
— 5 und Uhr verloren, Der 
Walter aus Mähriſch⸗Oſtran meldete auf der 
daß er im Bielitzer Stadtgebiete ſeine Geldbörſe mit 150 
Zloty Inhalt verloren hat. — Eine gewiſſe Hermine 
Abexandrowicz aus Bielitz meldete, daß fie ihre Uhr, 
Marte „Cternn“, in der Stadt verloren hat. 


angeſtellten in Bielitz. 


Sommtag, den 21. Februar 1937, findet um 9 Uhr. 
vormittags im kleinen Saal des Bielißer Arbeiterheimes 


die Gen nlung des Verbandes der Induſtrie⸗ 
und Pri ten in Bielitz ſtatt. 
Die T t folgende Punkte: 1. Ver⸗ 


lefung des Protokolls der letzten Gene ralverſammſung, 
2. Berichte: des Sekretärs, des Kaſſierens, der Reviſions⸗ 
kommiſſion, 3. Wahl des neuen Vorſtandes, 4. Beſchluß⸗ 
ſaſſung über die Höhe der Mitgliedsbeiträge, 5. Ver⸗ 
bandsangelegenheiten, 6. freie Anträge. 

An alle Mitglieder des Verbandes ergeht die Ein⸗ 
ladung, bei der Verſammlung beſtimmt und vollzählig zu 
en 


Sosikibem, Wahtverenn „Vorwärts“, 
Bielſko. 

Am Sonntag, dem 7. März 1937, findet um 9 Uhr 
vormitags im kleinen Saale des Arbeiterheimes in 1 
Bielſko die Generalverſammlung obigen Vereins mit 
ſtatutenmäßiger Tagesordnung ſtatt. Pflicht eines jeden 
Genoſſen und jeder Genoſſin iſt beſtimmtes und plünktii⸗ 
ches Erſcheinen. 

Legitimation mithwingen. 


Lokalorganſſation 


Kaufmann at 


Sport. 


Eishotkey⸗Weitmeiſterſchaft. 
Die Ergebniſſe der geſtern in London ausgetragener 
Spiele lauten wie folgt: 
England — Kanada 11:0 
Kanada — Schweden 9:0 
Polen — Frankreich 7:1 


Zum Boxländenkampf in Lodz. l 
„eute um 22 Uhr trifft auf dem Fabrikbahnhof die 
öſte rreichiſche Repräſentation ein, die morgen den Box⸗ 
länderkampf gegen Polen beſtreiten wird. Am heutigen 
Tage treffen auch die polniſchen auswärtigne Repräſen⸗ 
tanten ein, wie Pilat, Szymura, Rundſtein, Czortek und 
Krzeminſki. Punktrichter ſeitens der Oeſterreicher wird 
Klinger und ſeitens der Polen Kordasz ſein. Das Amt 
des Ringrichters wird Schröder aus Berlin verſehen. 
Der polniſche Rundfunk wird das Läntdertrefſen 
von 14 bis 14.30 Uhr auf alle polniſchen Sender trans⸗ 
mittieren. Neben den Sportbehörden werden dem Kampfe 
auch offizielle Vertreter der Staatsbehörden beider Län⸗ 
der beiwohnen. 
Die Eintrittskarten ſind ſchon reſtlos vergrif fien, ſo 
daß am Tage des Kampfes die Billettkaſſe nicht geöffnet 
ſein wird. Der Einlaß des Publikums wird ab 10 uhr 
vormittags erfolgen und obwohl der Kampf erſt um 12 
Uhr beginnen wird, ſo werden die Einlaßpforten dennoch 
ſchon um 11.45 Uhr geſchloſſen werden, damit durch das 
Zuſpätkommen mancher Zuſchauer keine Störungen en:⸗ 
ſtehen können. 

Wima — Zidenoczone 14:0 (V. O.) 

Der für Donnerstag angeſetzt geweſene Ringkamyf 
um die Mannſchaftsmeiſterſchaft des Lodzer Bezirks zwi⸗ 
ſchen „Wima“ und „Zjednoczone“ mußte vom Schieds⸗ 
richter als valkover für „Wima“ abgepfiffen werden, do 
die Mannſchaft des „Ziednoczone“ dekomplettiert antra: 
> Er m 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 21. Februar 1937, 


Warſchau⸗Lodz. 
8.18 Schallpl. 9 Gottesdienſt 10.40 Schallpl. 12.15 
Ghopin⸗Konkurs 13.15 Jubiläumskonzert für Stadler 
14 Boxkampf Polen — Oeſterreich 14.15 Konzert 
16.10 Sportratgeber 17 Konzert aus Argentinien 
17.30 Sinfoniekonzert 19.25 Leichtes Konzert 1080 

r Welle 20.30 Eggerth und Kiepura fingen 
22.30 Schallpl. 22.50 Sport. jet 


ttomitz. , 

16 Schallpl. 19.15 Kammermuſik 
20.20 Wie Warſchau. 
Königswufterhauſen. 

6 Hafenkonzert 10.30 Deutſche Volkslieder 11.45 
Konzert 14 Kinderfunkſpiel 19 Kammermuſik 20 
Sinfoniekonzert 21 Hörſpiel 22.30 Eishockeywelt⸗ 
meiſterſchaft 23 Konzert. 

Breslau (950 1 Hz, 316 M.) 

11.45 Konzert 15.20 Kinderfunk 16 Muſik zur Unter⸗ 
haltung 19.30 Mozart⸗Meſſe 21 Großer Appell 22.30 
Muſik. 
Wien. - 
11.50 Orcheſterkonzert 13 Wunſchkonzert 17 Konzert 
aus Argentinien 18 Wiener Melodien 21.20 Der dä⸗ 
moniſche Geiger 22.40 Tanzmuſtk. 


12.45 Aus Operetten 17.50 Beethovenkonzert 19.05 
Militärkonzert 20.05 Konzert 22.30 Schrammelmufl. 
UMmnmmmummenmmummunununununummemumauuunun 


Radibenpfänger des Arbeiters, „NEX“ 


mit geringſtem Stromverbrauch 
empfiehlt zu bequemen Ratenzahlungen 


RADIO-REICHER »........142 


Sonnabend am Lautsprecher! f 
Heute ab 19.30 Uhr organiſiert der Poſener Sender 
einen von den Hörern ſtets mit Freuden begrüßten 
„Abend am Lautſprecher“. Auch für diesmal wurde ein 
vielfältiges Programm vorbereitet, das vom Orcheſter 
ſowie hervorragenden örtlichen Soliſten ir Ausführung 
kommen wird. U. a. werden daran auch die Dporeiteate 
künſtler Jadwiga Fontan und Kazimierz Dembowſei 
teilnehmen. Die Sendung wird, einſchließlich der Pauſe, 
in der literariſche Neutigkeiten und eine aktuelle Plaa⸗ 
derei durchgegeben werden, volle zwei Stunden dauern. 
Unmittelbar nach dieſem Unterhaltungsabend wird 
die eſtniſche Sängerin Helmi Einer einige Opernarien 
wie auch Volkslieder ſingen. Dann wird das kleine Or⸗ 
cheſter unter Leitung des Kapellmeiſters Gorzynſki, ein 
Stunde lang, neuzeitige Tanz- und Unterhaltungsmuſik 
liefern. 


Ka 3 
19.50 Kinderfunk. 


Alte Muſik im Rund unk. 
Das heutige Konzert um 17 Uhr iſt den alten Konm⸗ 
poniſten gewidmet. Im Programm ſind Schöpfungen 
aus dem 18. Jahrhundert vorgeſehen. 


Die Schuld 


Roman von Fr. Lehn 
(45. Jortſetzung) 
Man trank auf den Erfolg des Dramas. 


„Ich werde mein Möglichſtes tun, Doktor,“ rief 
Heinz dem Dichter zu, „der Rolf iſt mir auf den Leib ge⸗ 
ſchrieben.“ 

„Das glaube ich, dieſer gewiſſenloſe Frauenverfüh⸗ 
rer,“ dachte Gerhard ingrimmig. Doch tat er ihm höflich 
Beſcheid. 

Er durfte es nicht mit Larſen verderben, ſonſt würde 
der ſchließlich das Stück verderben. 

Deshalb mache er auch gute Miene zum böſen Spiel, 
als Larſen ſeinen Beſuch in Ausſicht ſtellte, um Klein⸗ 
Theodor kennen zu lernen. 

Der Künſtler wollte die Sektzeche allein zahlen, doch 
Gerhard nahm das nicht an; ſie teilten ſich darin. Mit 
nichtachtendem Lächeln ſah Thea, wie ſchwer ihrem Gat⸗ 
ten das Geld aus der Hand glitt; es war, als klebte «3 
darin feſt, während Larſen gleichgültig einen Fünfzig⸗ 
narlſchein auf den Tiſch warf. 

Gerhard war gegen früher nicht wieder zu erken⸗ 
nen. 


an ſeine Stelle ein griesgrämlicher, nörgelnder Patron 


getreten. Thea war innerlich ſtets gereizt gegen ihn. 
Ihr graute ſchon vor den Ermahnungen nachher. 
Als man ſich verabſchiedete, drückte Larſen Thea 


bedeutungsvoll die Hand. 

„Auf Wiederſehen, ſchöne Frau!“ 

Sie lächelte ihn an und hängte ſich dann in den Arm 
ihres Gatten, den fie ſich bei guter Laune erhalten wollte. 
Denn eine unbezahlte Schneiderrechnung, wofür er ihr 
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im. Süngerbaus 


Sonntag, den 21. Februar, um 5 Uhr nachm. 


„Lieber reich aber gütlich 


Schwank mit Muſik in 3 Akten von Arnold und Bach 
„.. ein wahres Trommelfeuer von Witz und Komik 
... eine Leiſtung — ganz groß! 
„ fortigeſetzte Lachſalven 

Kartenpreiſe von 0.50 bis 2.50 3l. 
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Karten ⸗Vorverkauf bei Jerzy Reſtel, Petrikauer 108, Tel. 248⸗88 
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Kirchlicher Anzeiger. 


Tetuitatis-Kirche. Sonntag, vorm. 9.30 Uhr Beichte 
10 Uhr Hauptgottesdienſt nebſt hl. Abendmahl — W. Wonnagat 
12 Uhr Gottesdienſt nebſt hl. Abendmahl in polniſcher Sprache 
P. Hauptmann, 2 30 Uhr Kindergoltes dienft 


Bethaus, Zubardz, Sierakowͤſtiego 3, 
Gottes dienſt — P. Schedler 


Sonntag, 10 Uhr 


Die „Dodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich 


Abounementspreis monatlich mit Zuftellung ins Haus 


und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75⁵ 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 
Ginzelnummer 10 Groſchen. Sonntaas 2 Groſchen 


Der flotte, luſtige Burſche war verſchwunden und 


Zufahrt mit der 
inte Nr. 10 und 16 


ER- HN 


In den Hauptrollen: charles Bajer 


ſchon vor Wochen das Geld gegeben, das ſie aber ander⸗ 
weitig verwandt hatte, drohte als Schreckgeſpenſt. 

Deshalb auch plauderte ſie munter mit ihm, ſeiner 
Wortkargheit nicht achtend. 

Zu Hauſe angekommen, ſah Gerhard nach alter Ge⸗ 
wohnheit noch in den Briefkaſten. Thea war ſchon vor⸗ 
ausgegangen, um im Schlafzimmer Licht zu machen und 
nach dem Kinde zu ſehen, das ruhig ſchlief. Da rief ihr 
Gatte ſie in ſein Zimmer und hielt ihr einen geöffneten 
Brief entgegen. 

„Bitte, willſt du mir nicht erklären, daß 
leicht ein Irrtum iſt?“ Er ſah ſehr ernſt aus. 

Thea erſchrak und griff zögernd nach dem Papier. 
Es war die Rechnung des Metzgers, bei dem ſie bis vor 
zwei Monaten gekauft hatte. Unter der Summe von 58 
Mark 65 Pfennig ſtand: Ich bitte dringend um Beglei⸗ 
chung. Daran hatte ſie nicht gedacht, und die Worte 
fehlten ihr augenblicklich, ſich zu entſchuldigen. 

Zu dumm, daß Gerhard das finden mußte! 

„Nun?“ Und da ſie noch ſchwieg, fragte er fait 
drohend: „Schämſt du dich nicht, Thea, dich vom Metzger 
mahnen zu laſſen? Ich habe dir wirklich genügend Haus⸗ 
haltungsgeld gegeben, daß du mir wohl dieſe Blamage 
hätteſt erſparen können! Deshalb alſo kaufſt du nicht 
mehr dort, obwohl er dich ſtets gut bedient hat.“ 

Der braucht keine 


durchbrenne,“ verſetzte 


das viel⸗ 


„Ich hätte ihm das ſchon bezahlt. 
Angſt zu haben, daß ich ihm 
ſie krotzig. 

„Wo in aller Welt läßt du nur das Geld, Thea? Ich 
habe dir doch ſtreng befohlen, daß du ſofort alles bezahlſt, 
was du kaufſt. Gerade ſolche Schulden ſind mir in tiefſter 
Seele zuwider. Du zwingſt mich durch deine bodenloſe 
Nachläſſigkeit, dir überhaupt kein Geld mehr in die Hände 
zu geben.“ g 
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Kinder⸗Wagen 
„Lodzer Volkszeitung Meioll-Beiten 
„Freie Preffe‘ Natratzen gevsittert Dr med Haltre N 
R . a und auf Federn „Patent“ * 7 
„Neue Lodzer Zeitung Haut und voneriſche Kruntheiten 
Wringmaſchinen 8 
Fobriliager umgezogen nach der 


Heute und folgende Tage | 
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Neſer viert. 


Beh ms = ur Deus 2. Donnerstag 7 30 Uhr abends 
Bibelflunde — P. Schedler 

er Haus Grabſki. Sonntag 10 Uhr Laſegottesdienſt 

. Michasli⸗ Gemeinde, Bethaus, Zgiecſta 141. Sonntag 

9 80 Uhr Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt mit Feler bes hl Abend 
mahls P. Schmidt. 11.30 Uhr Kindergottesdienſt 

Johannis Kircge. Sonntag 9.30 Uhr Beichte 10 Uhr 

nt a mit Feier des hl. Abendmahls — Konſiſtorialat 

iettich, 12 Uhr Gottesdienſt in polniſcher Sprache — P. Lipfti 
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Anzeigenpreiſe: Die 0 0 
im Text die dreigefpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen- 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1. — Zloty 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag 


Möbel 


Spetſezimmer⸗, Schlafzim⸗ 
mer» Einrichtungen, neu⸗ 
zeitige Kabinetts, Ottoma⸗ 
S Stühle, 
ovale Tiſche ſolider Aus⸗ 
führung zu herabgeſetzten 
Preiſen empfiehlt das Mö⸗ 


Z. KALINSKI 
Nawrotſtraße Nr. 37 
Die Firma iſt auf der Oewerbe⸗ 
auoſtellung in goòz imzahre i936 
mit ter filbernen medallle 
prämſiert worden 


Kauft aus 1. Quelle 


„DOBROPOL” 


Petenaner 73 Tel. 150-90 
un Hole 


MAYERLING 


und Daniell 


Da brach ſie in Tränen aus und machte ihm 


würfe, daß er ihr nichts gönne. Sie hatte die ge 
Art ſo vieler Frauen, das Geſpräch vom eigen 
Thema ins Allgemeine zu lenken, und ſchließlich a 
Schuldigen zur Ankblägerin zu werden. 

Ein gequälter Zug glitt über fein blaſſes Gef 

Mit einer nervöſen Gebärde nach 
Schläfen. 

„Ich bitte dich, ſchweige, Thea! 
noch zur Verzweiflung mit deinen Verdrehunge 
biſt eine Verſchwenderin, die nie rechnen lerne 
trotzdem du es wirklich nicht gewöhnt biſt.“ 

„Ach jo, nun wirfſt du mir noch vor, 
Geld habe! Das haſt du doch gewußt! 
du ja lieber bei Tante Adrienne bleiben!“ 

„Schweige!“ ſtieß er mit zornerfüllter Stimm 
vor, und wandte ſich, angeekelt von ſolcher niedrig 
ſinnung, die ihm Theas Worte offenbarten, veräch 

Doch ſie ließ ſich nicht beirren. 

„Ja, das konnteſt du — es wäre wirklich 
beide beſſer geweſen. Da hätteſt du genügend RI 
dein dichteriſches Schaffen gehabt. Ich bin dir ja h 
Wege. Ich weiß es wohl, du liebſt mich nicht 
Nüchts gönnſt du mir mehr! Nicht mal das big 
viar, das ich vorhin gegeſſen habe — ich habe 
wohl angeſehen — und ich hatte doch noch Hunger 

„Dir iſt bekannt, Thea, daß wir ſehr knapp be 
find — und dazu noch ſoſch unſinnige Zeche, dere 
anlaſſung du mit geweſen biſt. Außerdem hatteſt di 
gegeſſen, und an Kaviar ißt man ſich nicht ſatt.“ 

„Früher warſt du doch nicht jo geizig, da war 
doch egal, was ich aß,“ beharrte ſie. „Es war auch 
von dir, zu bezahlen, wo wir doch eingeladen mare 
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ein, die nach dem Muſter des Au 
veranſtaltet wurde, und während 
ſich jedermann mit Leinen und 
zu ſehr niedrigen Prei en verſehe 
„KONSUM" bei der Widzem. Mag 
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Heilanſtalt 


init Händigen Beiten für Kraule auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
und Lungen⸗ Beiden 
Petrilauer 67 Tel. 1 
Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. RAKOW 


Bifiten nach der Stabi an. Daſelbſt Ro 
Tabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnah 
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Dr. J. NAD E 


Andrzeig 4 Tel. 225-9 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr a 


Peteikauer 161 Tel. 24 
von 8—2 und 7-9 Uhr abends 
An Sonn- und Feiertagen von 10 —1 U 
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MNaletzal⸗ Kirche. Sonntag, 10 Uhr Haupigottesdi 
bl. Abendmahl P. Berndt, 2.80 Uhr Kindergottesdienſt P. 

Saptiſten⸗Airche, Nawrot 27. Sonntag, vorm 
Predigigostesdientt — Pred. Pohl e 

Rzgowſka dia. Sonntag, 10 Predigtgottesdienſt N 

Baluty. LZimanowlliege 60. Sontag, 10 Ude © 
gottesdienſt — Pred. Feſter 

Nuda⸗Pabian., Alekſanderſtr 9. Sonntag, 10 Uhr 
gottesdient — Pred. Henke 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Depl.⸗Ing. Emil Zerbe 


Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Rudolf Ka 
Drud: „Prasa“, Lodz. Petrikauer 105 


